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Die Kamr4er ftir  Arbeiter.und  Angestellte ist aus %  öffient-
'lid'ien  Leben  Osterreid'is  nidit  mehr  wegzudenken.  Ihre  Existenz

.ünd  ihre  Tätigkeit,  ist ein wesentlid'ier  Beitrag  zur  Verwirkli-

föung  der WirtschÄftsdemokratie.

:Es genügt'niföt,  die Interessen  der Arbeitnehrner  im Parla-

ment  durfö,die  politis*en  Parteien.zu  vertreten.  !)ie  Mit-

wirkung  der Arbeitörkammer  in der Vollziehung.  aer Geseize

war,  sdiop 1920 bei der Errifötung  als Ziel @ese'tzt. An dieser
.Aufgat+e,hat  sidi  bis heute  ni*ts  gefödert.  Die  Methoden  der

Beeinflussurig  der Wirtsföafts-,  Soziäl-,  und.  Kultu;politik  sind

vielfältiger,  moderner  und  kqmplizier €er geworden.   - 

Die  Kammer  för  Arbeiter  und  Angeitellte  ist ekn'  öffentlidi

reditli*e  Körpersdiaft,  wqdurdi  sie sid'i  vom  Osterreidiisdien

Gewerksföafübund  gntersffieidet,  d@r auf Verqinsbasis  aufge-

baut  ist.  - .

 Die viölffüigen  Aufgabön  der :AK,  die sid'i  im.Laufe  der

Jahre herausgebildet haben, lassen. sj*  nad'i  folgenaen Ge-

siditspunkten  einteilen.

i.  Sozia[red:itlidyer  Sd:»utz der Dienstnefimer:

Dazu  gehört  'VOr allem  die'  individuelle  Beraturig  und Be-

treuung  von  pienstüehmern'in  alleri  arbeits-  und  sozialre*tli-

d'ien Fr'agen;a es sei 'dabei  besonders  atif  'die Vertretüng  vor

dem  Sd'iiqdsgeri*t  der Sozialversi*erung  hingewiesen.

2. Mitrnirkung'bei  der  Erstellung  von  Gesetzen:.

- Es gibt  heute  kaufö  ein Gesetz oder  eine Verordnung,  die

nid'it  unmittelbar  oder  mittelbar  die Iöteressen  vön  Arbeit-

nehmern  befflhrt.  Die  AK  Nat das Red'it,  Gesetzentwiirfe  vor

ihrer Besfölußfassung dur.fö.die zustän4igen Kö7persd'iaften zu

begut,aföten  und  Abänderungen  vorzusdilagen,  kann  aber  audx

selbst 'Vorsföl%e und Anregungen für füue Gesetze mad'ien.
Außer  der Mitwirkung  bei der  Entstehung  von  'Gesetzen

entsendet  die'AK  Vertreter  in  zahlreidxe  Kommissionen.  ünd

Verwa1tungsaussföüsse, sowie,  Laienri*ter  in Arbeiügerid'ite
und Einigungsffimter,.

Diese Mit@ntsffieidung ' in der Gesetzvollziehung- kann yer-

hindern,  daß Geisetze und Verordnungen  einseitig  und den

Interessen'  dpf  ArbeimeMner  wide;spreffiend  ausgelegt  und  an-

gewandt  werden.

' 3. Betreuung der Jugend:.  '

Eine eigene Jugend- 'und Lehrlirigssd'iutzstelle überwadit  die

arbeitsrefötli*en  und unfa11ver0iiteri4en Vorsdiriften-für  ju-
gendliffie  Arbeitnehr,er.  '

A15för1i*  führt die AK einen'  Wettbewerb für  Lehrlinge
durffi,  bei- welföem  das Wissen  iiber  arbeits-  und  sozialreffitliffie

Bestimmungen  gepfüft  wird.

' Die  AK  'iärgibt  zur  ErIeifö;erung  'der  BeniFsausbildung

Lehrlings-  und 'Sd'iulbeföilfen  söwie  Stipendien,  an  Kinder

von  kammerumIagepfliditigen  Arfüitnefimern,  die  'eine  'fü-

stimmte  Einkommensgrenze  niffit  üfürsd'ireiten.  '

4. Förderung'der  beruflidyen upd aLlgemqinen Weiterbildurzg:

Das v=  der  Kamföer  Eii'r Arbeitet'  und  Angest)el1te.mitfinän-

ziirte  Berufsfördirurigsinstitut  ('FI)  'iifürnirnmt  es, in Kursen

und Fa4vom%effi  die befufliahen Kenntnisse  ut)d  FähigkeiÖen
von  Angeptelltenurid'Arbeitern  7.u erwyitern.  Dariiber  hinaus

tyitt  die Kffimmer  ' mit  Vortragen  und  {)iskussionen.  üfür  äIl'

gemein iri €eressierende Thempr4  sowie mit  Ausstellüngen qn die
Offentli*keit,

'Wir  danken Ihnen für. das Vertrauen,  daö.Sie  uns anlässliöh  des.

Weltspaitqges  bewiesen  haben.

Ihre

SPAR- u. VORSCHÜSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmhH.
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In  diesen  Aufgabentiereid'i  fallen  au*   hervorragend

aüsgestattete'n  Biid'iereien,  aie immer  stärker  in Anspruah  ge-

hommen  werden.  Die  umfangreidie  Studientiä*erei  in  Inns-

bru& ist fiir  alle  ko5ten1os  zugänglid'i.

Die  Sdhulung  der Betriebsräte  'und  Vemauenslöute  ist eine

der Hauptaufgaben  der AK,  wpzu  ein eigenes Bildungsheim

auf  der  Hungerburg  erri*tet  wurde.

5.' Gewabrung vpn  Dar1eber4  zur  Wobnraum-  und  H;zusrats-

bescbaffung:

Tausendea von ArbeitneHmern haben in den letzten Jahren
ein  unverzinslidies  Darlehen  von  der  Kamrner  für  Arfüiter  und

Angestellte  erhalten.  Diese Aktion  Mittet  einen  kleineri  Bei-

trag  füi  'der Beschaffung  von  Wohnraum  und  Hausrat.

6. wirtscbaftspolitisdye Tatigbeit:

Dieser Aufgabenbereid'i der AK erfährt von Jahr zu Jah;
steigende  Bedeutung.  Die  Wirtsd'iaftsexper';en  der  AK  haben

erkannt,  daß eföe aktive  Lohnpolitik  des OGB  dur*  energisd'ie

Bemiihungen  zur Sid'ierung  und Steigerung  des Realeinkom-
mens unterstützt  werden  muß.

Die  AK  ist deshalb  besonders  an der  PreKsentwi&lung  inter-

essiert  und  kämpft  auf  vrelen Fronten  fiir  tragbare  Preise.

Den  gemeinsamen  Bemiihungen  des OGB  und  der  AK  ist

' es aufö  zu verdanken,  daß die Vo1lbesdiäftigungspolitik  in

Osterreidi  iiberhaupt:durd'igesetzt  werden  konnte,  und daß

 Vorsföl%e fiir eine mittelfristige  Wjrtid'iaftsplanung  und eine
' gezielte  Wa*stumspolitik  erstöllt  werden  konnten.

t Die  Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  hat   siffi  ge#ade.

auf diesem  ' Gebiet  als Motor  für  eine  zukunftsorientierende
Wirtsaiaftspofüik  erwiesen.

=Die  AK  ist am Verein  für  KonsumenteninFormation  betei-

. Iigt,  der wertvolle  Ratsailäge und Hinweise  für'  eine zwe&-

mäßige  Verwendung  des Einkoüunens  liefert.

Dieser kurze  Überblidc  soll  zeigen,  daß  die Kammer  fiir  Ar-

beiter und  Angestellte  berufen.ist,  die  sozialen,  wirtsd'iaftlid'ien,

berq,fli*en  und kulturellen  Interessen  der  Dienstneer  wirk-
sam zu vertreten  und  zu fördern.

Min.-Rat  Dr. Otbmar Kammerbofer

mit es uns weiter gut geht -  weitersparen")  im  Vorder-

grund. Die Gewerbl. Kredit-Genossenschafti  -  zu denen

auch wir gehören -  verwendeten in den letzten  Jahren

das ' Motto ,,Wir alle müssen  sparen"  bzw.  ,,8paren  ist
kein  8ch1agworti".

8chon von ihrer Gründung affi hatten.  es die gewerbl.

Kreditgenossenschaften  als eine  ibrer  vornehmlichen  Auf-

'gaben erat.Jitet, dm Sparwillen innerhalE  ihrer  Mitglieder

und sp4ter daiüber tiinaus iffi Kreise  des von  ihren  be-

' treuten'Gebietes  zu. p'flegen und diirch  ein;e ';ege  Sparäuf-

klärung und Unterstützung  des Spargedankeiffs für  diese

so wichtige Erscheinung in unserem  Wirtschaftsleben  zu
werben.

Der Weltspartag  wird daher von  ihnen  nur  als Unter-

streiehung einer Tendenz verstanden,  der sie im  'Gesamt-

jahresverlauf  Reühnung  tragen. Mit  dieser  intensiven  Spar-

pflege ist auch die tiedeutende Zunahme  der  8parein1agen-

bei den österreichischen gewerbl. Kreditgenossensahaften

zu erklären, die nach überdurahschnittlichen  Zuwachsraten

zui  30. 9..1969 derzeiti rd. 8 8,9 Mrd.  betragen.  Auch

die Weltspartagergebnisse der  letzten  Jahre  waren  anstei-

gend und betrugen 8 162 Mio im  Jahre  1965  und  8160Mio

im Jahre 1966, 8 205 Mio im Jahre  1967  und  8 251 Mio

im Jahre 1968 ; besonders rege  war  stets  die  Beteiligung

der Jugend im Rahmen der Jugendsparwoühe,  wobei  im

Jahre 1968 von 6Q.000 Jugendlichen 8 22 Mio  eingezahlt,
' wurdeü.  '

' Bei der 8par- u., Vorschusskasse für  den  Bezirk  Land-

eck war dasai Weltspartagsergebnis  much heuer  wieder  sehr

zufriedenstellend,  es lag erfreuliüherweise  um  LS,4o/o höher

als jenes des Vorjahres  und  über  dem  österr.  Durch-

4chnitt, von rund l!»  o/o. über  6500 kleine  Gesühenke,  be-'

süheidene Zeichen der Anerkennung  für'  Binlage,  Besuch,

Mühe und Geduld, konnten an die Sparkunden  ausge-

gegeben werden, eine Zahl, dis den  außergewöhnlich  starken

8cha1terbetrieb der vergangenen  Woche  widerspiegelt.

Die 8par- u. Vorsühusskasse  für  den Bezirk  Landeck

möchte hiemit  nochmals  all  ihren  8parkunden  dafür  danken,

daß @ie der Einladung,  in der  Jyends'parwoche'  oder  am'
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fün  «ertöflteqi  natiurgeta'eue  Naebbildungen  diesera Münz-

vorfüiifer,  die IOOO v. Oht.  l  Verwondiing  standöh.

Und wiö wnr das' Beho  dieser 6. geldgesc!üie,btliehen

AhMon.  nach  dÖm Münzenschmied.  der  'Kaujimusohelfdem

Eidelsteingeld 'uüd dem '8i1%rhoh1pfennig'! -'8ehr positiv,
besser  als-. optimistische  Erwartungen  vorausüagten.  Der

Besucherstrom  war  größer  als in den  Vorjahren,  die  8par-

t»upjn-Efözahlungen erhöhten sich 'weiier. Aber da ein 'Er-
öiguiü  föe  der  Weltspartaj  zu 8iiper1ativen  'vetführt,  möge

der Hinweis @enügeff, daß 'die Zahl' der'.am geltspartag
tieueröffneten 8parbiicfüj.um  mehr-a7s [!aolo gegenüber
füim ' Vor'labr anstieg und daß 'sich 'die Zahl aer Einzah-
lungen  um ruffid  40 o/o erhöhte.

[7nd.  die yieneiüht  wichtigste  Feststellung :' die 8par-

einlagoh  der BTV  steigen,nicht  nur  am Welt,spartagl  Im

Oktober  1968  'konnte.  erstmals  ein  Einlagenstand  a von

500 Millionen.  Schilling  -l  einer  halben  Milliarde  -  über-

schritten  werden,  jetzt,  12 Monate  später,  überstiegen  die

Guthaben  der  8parbücher  bei  der  Bank   ffü' Tirol'und

Vorarlberg  beteits-6l6,Mi11iönön  ,E%billing,  das  bädeutet

einen  Zuwaetfö  von  21 % in öföem  Jabr.  Und.diege  Ein-

lagen,  die als Kredite  der heimischen  Wirtschaft  wieder

zur Verfügung  jestellt  wprden,  stiegen  während  des gan-

Dez'  Weltspa;tiag  '1969 'w@r in  der BTV  ivirkliüh  eine

leier  wert.

7. Gemeinderütssitxung der Stüdl lündeek
" Unt'er,  dem Öfü'sitz v6n  ' Bürgermeister  Anton  Braun

vurde  am vergangenen  Donnerstag  'die 7. ordetitliche  Gö-

meinderatssitzuffig mit eiher Reihe. von Antr%eff  des Stadt;'
' #ates und.  des Fioanzausschusses  durchgeführt.  In ,saeh-

liüher  Art  und Weise  wurden  alle Angelegenheiteff  ber»-

ten txnd.  schließlich  der :prledigung  zugeführt.

Nae,h einstimmiger  Genehmigung  der Niederschrift  der

letzten  Gemeinderatssitzung  am 30. 8eptemfber  1969  und

deren  Fertigung  ging  dör  Gemeinderati  zut  Behandlung

verschiedener Antr%e des 8tiadtrates über. '
Vergabe  der  Elektroarbeiten  bei der  Heizung  HaQtsehule

Landeck  : Von vier  Anboten  wurden  dem Bestbieter,  det

Firma  Franz  8chrott,'  Landeok,  die'Elektroarbeiten  um

deq Betrag-  von S 19.040.  -  iibergeben.'  Vergabe  von Ar-

beiten  för die Kanalisation  : ' Die  8tadtgemeindg  Landeük

wird  zVei  weitere  Tpilstüüke  der Kanalisation,  und  zwar

den Teil  von  der Donau  Ohemie  bis zur  Perjenerbrücke

und   weiter  z'um neuen  Hauplstrang  in der Schrofenstein-

stt'aße,  sowie  den Teil'  auf  de? öd  in der Andreas  Hofer-

ötraße  und Kreuzbühelgasse,  ausbauen.  Diese  'Arbeiten

würden  besöhränkt  afügesehripbein,  ufö Y(u' allem  einhei-

mischen  Fitmen  öine Wintetartieit  zu gewährleisten.'Die

Firma  'SwieteröÄy  und  die. Firma  M»yredor,  Landeck,  ha-

ben 'sieh fffi'  diese Arbeiton  zu -einer  Gemeinsebaft,  Zu-

. sammengesühlossen.un4  hatiten auüh das billigste 4nge';
bot  erstellti.  Beide  Bmuabsühnitte  wurdep   einstimmig  an

den Bestbieter  um den  'Gesamtpreis  von  8-  1,!)88.698, €)0

übergeben,.,  Fiir  diese Kanalisatiion  sinda Zubehörlieferun-

gen ea'forderlich.  Hierbei  handelt  eö siüh  'um  die- Vergäbe

, voti  Betonrohren-  und anderem  Zubehör  för  diö Kanalisation.

Die Lieferun7 wurde -bei aen Betonrohren 'an den  Billigsti-

bieter,  die  Firma  Bauwaren  Würth,  Zams,  zum  Preise

von'  insgesqmt  183..015.  -  8ohi11ing  'und  bei  dem weiteren

Zubehör  der Firm*  Katizenberger  zttm.  Gesamipreis  von

8' D10u"r:h28d'ie vTerrogöekbe:"heit bedingt,  abeta aueh- wegen:der

immer  meHt  fersie)genden  Tribkwasserquellen  *»r  es not:

wendig,-daß  der  fömeitföerati  der  8tiadti  föndeok  sioh-auüh

A.T.T.=Ecke

pie ' Bezirkögffippe Landeek des 4.T.'T; wird- auf  ffqI-

seitigen  Wunsch  am 16. Novem!er  1969  eine

Wertungsfahrt

durehführen,  die mit  einem  Ge@chickliehkeitstegti  verbun

den iat. Es yird  in 7 Klaösen  gefabren,-  um wirklioh

jedem.'Mitglied  'die  Teilnahme  (und  Freude)  zu gewähr

Klasseneinteilung:.l:  Pkw  über  2000ema

2':  Pkw  von  ' löOO bis 2000  ema

8:  Pkw  vön lOOO bis löOOema

4 i Pkw  bis lOOO cia

ö : Motorräder.über  250 cm"

6 : MotorräderundRollerbis2öOcma
7 : Moped

Startberechtigt  sind  alle,  Mitglieder  des ÖAMTO  hzw.  ATT

Anmeldungen:  Ab 13 Uhr  vor'.dem  8tart,

Haftung  : Jede Haftung  wird  vom  Veranstalter  äbgelehnt.

Beitrittsmöglichkeiten  zum (MMTO'noüh  vor dem  8tart:

Streckenführung:  Landeck-Trams,  8tart  bei der Pfarrkir

che Landeük  und  Ziel  beim  Hotel  Tramserhof,

Start:  14  Ubr.

Bezirksmeistexschaftixunbhuba..liillbu  Müütcf

in  Landeck

Der  ÖAMTO  führt  bekanntlich  eine  Bündesmeisterschaft

im 8chneeketten-Montieren  durüh,  wobei  es für  die zwei

Besten  Österreichs  2 Pkw,  Marke  VOLVO,  geben  wird.

Die  Vorentscheidungen  werden  nun in,  Landeck,  ATT-

Stützpunkt  Zams-Landeck  am

Sonntag,  den 16.  November  1969  ab IO Uhr

durchgeführt.  Teilnahmebereohtigt  sind alle  Kraftfahrer

mit  gültigem  Führersehein.  Jeder  Teilnehmer  muß auf  die

Anttiebsräder  seines  Fahrzeuges  beigestellte  PßWAG-

8ühneeketten  montieren.  Der  Fahrer  sitzt  im  Wagen,  die

Türen  sind gesehlossen.  Die 8ehneeketten  befinden  siah

im  ' geöffneten  8aek  im Kofferraum.  Auf  ein 8taztizeiohen

beginnt  die Montage  !  ..

Alle  Kraftfahrzeug]enker  sind zu  dieser  Meistersehafti

hetzliüh  eihgeladen.'  Js  Preis  für  den 8ieger  in der  Vor-

' öntscheidung  winken.  l  Paar  PEWAG-Schneeketten  für

Pkw.  Teilnahmesüheinö  sind  bei  deü  Tankst:elIen  und  beim

ATT-8tützpunkt  Zams  erhältliüh.

Töxggele  - jibend  auf  der  Steinseebütte

' Die Sektion.  Landeük  des Österreichischen  Alpenvereins

ladet  ihre Mitglieder  und alle Bergfreunde  zu aem am

8amstag,  den 8. November  1969  auf der Steinseehütte

stattfindenden  Törggeleabend  herzlich  ein. Die Hütte  ist

an diesem  Wochenende  bewirtsohaftet.  Die  Gäste  werden

gebeten,  die Kagtanien  selbst  mit;r,ubringen:  Der  Törggele-

apend  findeti.  nur  bei günstiger  Wittemng  i statt.  ,

mit  Maßnahmen  för  die Trinkwasserversörgung  befaöste.  'Der

-8tadtrat  hatte  siüh mit  diesen  Maßnahmena  bereits  befaßt

ünd  dem Gemeinderati  den Antrag  unt'erbreiteti,  daß in

L»ndeek-Perjen,  westlieha  des  8portp1atzes  eiü weiterer

Tiefbtuiinen  erriehtet  wird.  ' Der  Gemeinderatl  füschloß

einstimmig,  dem Anttag  des 8tadtrates  zuzustimmen.-  a

Im Zuge det weitet'en Verhandlungen.wurden Aütr%e
des Finanzaussohusses  behandelt.  Än vier  Siedler  wurden
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8ied1erdar1shen  in der  Höhe  ,von je 8 lO.OOO.- zu den

schon  seiiti  langem  von  der  8tadtigemeinde  auffgearbeiteten

Bedingungen  gewährt..  Zyei  Personen  wurden  von  der

Hundesteuer  befreit  bezw.  wurde  diese  erlassen,  da  die

Vbrauqsetzungen  nqch dem Hundesteuergeset4  gegeben
waren.  ' Eine'm  :Fü#ger  der  Stadt  Landeck,  der in  der

-Prandtauersiedlung"einen'Grund'eriorben  hatte',  dem'aber

zwei  Stromkostena.nteile  vorgeschrieben  würden,  wurde  der

zweite.  Anteil  storniert.  Für  die ,Abtretung,  eines  rund'

30  Quadratmeter"'großen  Grundstückes  an  die-  8tadtge-

meinde   wur4e eine Pausühalabzahlung  m;iti '8timmenmehr;
heit  beschlossen.  Mit  Stimmennnehrheit  wurde  schließlieh

auch  der  letzte  Antrag  des FinanzausscQussös  genehmigt,

nfmlic:  die scnaffung  von :E!fühungsmaschinen  für
die Steuer-  und  Hauptbuchhaltung.

Uüter  Verschiedenes und. A14fä11iges wurden'  Holzschlä-
görungen  aup dem  Eigenwald'  einstimmig  genehmigti.  Eben-

so' einstimmig  wurde  deffi TIWAG  eine  I)ienstbarkeit  zur

Verlegung  eines  lO KV-Kabels  (Kreuzgasse)  eingeräumt.

Für  die E%hülerbefprderung  in die  verschiedenen  8chu1en

Landecks  konnte  eine  positive  Regelung  mit  der österr..

Post  getroffen  werden.  Die  Kosten  für  diese  8chü1erbe-

förderungen  werden  von  der-  8tadt  getragen.  Die  Ab-

rechnung  erfolgt  über  die  8chü1direktionen.  Die  offiziellen

Haltestellen  #urden  ' bei  der.  Hubörmühle,  beim  Leifen-

ba'per  und  bei  der  Abzweigung  8tanzer.straße-8chülerheim

eingerichtet.  Verschiedene  weitere  Angelegenheiten,  da-

runter  auch  die des Kioskes  beim  Autobahnhof  L'andeck
wurden  einör  Plegelung  zugeführt.

1

HH. Dekan

Hans Aiehnei

60 Jahre
La.ndecks  ehemaliger  Eitadtpfarrer  Oonsiliarius  Hans

Aichner  feiert  am  kommenden  Freitag  seinen  '60.  Ge-

burtsjag.  Die  gesamte  Bevölkerung  von  Landeck,  aber

auch  öon  Zams,  wo er nun.  als Dekan  und  Pfarrer  ar-

beiten  wird,  wünscheü  dem  Jußilar  zu seinem  'Fest  weiter-

hin  viöl  Glück.und  Segen,  verbunden  mij  der  Hoffnung,

d:aß er auch  als'  Dekan  - mit  viel  gröJ3erem  Wirkungs-

kreis'-so  fortsührittJich  örbeiten  möge,  wie er dies  in

dör  8tadt  Landeck  tun  konnfö.  "  ' a

Dekan  Aiahner  war  ja sühon  lange  ein'ricHtiger  Lan(l-

ecker  ; auch  dann,  wenn  er erst  1941  in  unöerer  Bezirks-

stadt  kam.  8ein  beispielloses  seelsorgliches  Wirken,   das

in.  den Kriegsjffihren  uffd  Nachkriegsjähren  ziemlich  -er-

schwert  wurde,  wird  den  Landeükerni;@pr  in Erinnerung
bleiben.  Für  seine  unaQissigö  Sorge  um  das Heil  seiner

Gläubigen,.  vor  allem  aber  sein  von  Erfolg  gekröntes  Bö-

mühen  um  die  Beschaffung  der  neuen  Kirchengloüken  und

die  Renovierung-  der  Stadtpfarrkirche  Landeek,,die  aa-

durch  -noüh.  zehr  zu einem,Juwel  ii.  Oberland  geworden

a Die  Rettung  der  Tempel  von  Abu  Simbel'

"Vor 3500'Jahren  lieff König  Ramses4I.  am #estÖi*eff  Nil-
ufer  diae' Tempel  ,von Abu  Sföibel,  als  religiöses,  kuIturelles

und  politis*Ös  Zentfüm  erriaiten.'  Diese'Bauten,  mit  aus derff

. Eels gehauenen  'Monumfötalstatqen  an der,  Fassade' und dem

Heiligtum  iüi.Innerqn  des,Berges,  'itelpen=eine  ar*itektonis*e

und kiinstleiische  Meisterleistung  dar;  Dur*  den'  Bau  des

zweiten-Nilstaudammes,  mit  dem 1960,begonneri  wurde,  wäre

dieses Kfüturdenkrraal  fiir  immer  verloren  gewesen.  Die  T'em-'

pel. wären  durd'i  die  aufgestauten  Wassermassen  übetflutet

worden.  Um  das zu verhindern,  rief  die UNESCO  zu einer

a Rettungsaktion  auf. 50 Staaten  erkfüten  si*  bereit,  dieses
Vorhaben'zu  finanzieren.  ..

Dr.  Kröner,  der Generalsekretär  der  UNESCO,  beri*tete

afuf Einladung  der Volkshod'isföule  randedc in der Aula  des

BundesreaIgymnasiurr4s  iit»er die versdiiedenen Projektö, die
zur  Rettuffig  der' Tempelan.lagen  erarbeitet  wurden.  Deff Vfü-

sd'ilag eines deutsdien Teams, nämlid'i.  die Tempel zu zfös%en
und an anderer  Stelle  wieder,  auFzubauen,  wurde  's*ließlidi

dur*gefiihrt.  Ein  interessanter  Farbfilm  ,zeigte  den  gewal-

tigen  Aufwand  an Masffiinen  und anderen  te6nis*en  Ein-

rid'itungen,  die  ftir  diese  große  Aufgafü  'nötig  waren,  Eine

perfekte  Kameraführgng  brad'ite  nefün  sa*li*er  Reportage

überrasaiende  Detailaufnahmen  mit  surreal-magisd'ier  Wirkung.

Die  Aföeiten  konnten  zeitgere*t  abgesdilossen  werden.  Diese

einzig  dastehende  Löistung  ist ein Beispiel  für  die Mögliffi-

keiten  der modernen  Te*nik  und  ein Vorbild  für  die fried-

lid'ie  Zusammenarbeit  der :Völker. Gerald  Nitsdhe

Textilwexk  in  rlirsch  wird  stillgelegt!

In  Flirsch  befürchtete  ma,n schon  seit dem  -Öommer,
daß es zu einer  8ti11egung  der  Textilfabrik  Lorünser  in

Flirseh  kommen  könnte.  Man  hörte  einige  Zeiti  nichts

mehr,  die  Arbeitör  und  Ange,Btellten  blieben  ungekündigt;

und  erleichtert  wareü  Arbeiter  aus  Rlirsch  und  dem  8tan-

zertal.  8ie, hofften,  ihre  Existenz  "zu ßehalten.

Alarmstufe  eins  gab  es iffl Flirsch.  vor  einiger  Zeit.  30 Ar-

beiter  erhiölten  diö  Kündigung.  17 davon  waren  Arbeiter

aus Flirseh  und  Umgebpng.  Bs herrschte  ziemliehe  Un-

ruhe,  aber  der  umsichtige  Bürgerpüeister  von  Flirsch-,  Erwin

Matti,  versuchtenicht,  nur  mit  schönen  Worten  zu beruhi-

gen,  söndern  nahm'  siüh  der  sahwierigen  Lmge  der  Arbeite;

, persönliüh  an.'  - :Er  informierte  sofort  Landeshauptmann

Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer-deranläßlich  der  Ehren-

bürgerernennung  in  Feichten  war  -  den  Abgeordneten

zum  Nationalrat  Franz  Regensburger  und  den Bezirks-

hauptmann  von  Landeük,  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger.

Man  versuchte  nun  in  gemeinsamer  Arbeit,  den  hpeitqrn

und  Angestellten  die Arbpitsplätze  *u erhalten.

Jetzt  ' aber crhielten  die noüh  in der Firm4  -tätigen

Arbeiter  und 4ngeste11ten, jund 6!) Personen, die Kün,
digung  per  31. Dezember  1969,  bezw.  bei  einigen  wenigen,

bei  denen  aus  Gesetzpsgründen  eine  Kündigung  erst  später

wirksam.yird,  per,31.'3.  4970,  und  damit.  yaren.alle  An-

gestellten  entlasÖen.  .

Dies.  bedeuteti  für  die Angestelljen  und  Arbeiter,  einen

schweren-finanziellen  Schlag,  arbeiteten  dqvon  doch  so

manche  schon  mehrere  Jahre-  in 'dieser  Fabrik,  die  in

iprear Art-ja  die.. einzige im- gesamten Stan4erta1'war.  'Die
Textilfabrik  Flirsch  wird. endgültig  stillgeleg;  unda ein-
sühließlich  des Industriegrundstückes  '5eim Bahnhof  Flföpüh,
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des fabrikseigenen  Elektrizitätswe,rkes  und  des ztü'  Fabrik

jehörenden  Waldes  um  eine  8umme  von  rund  10 Millio-

nen  8chi11ing  zum  Verkauf  angeboten.  Es ist  jedoüh  mit

ziemlioher  8ieherheit  zu rechnen,  daß ein  anderes,  aller-,

dings  nicht  textilverarbeitendes  'Unternehmen.die  Fabrik

aufkaufen  wird,  und  somit  den  Arbeitern  und  den  Ange.-

stellten  nach  einer  kurzen  Unterbrechung  wieder  Arbeits-

plätze  zur  Verfügung  stehen  werdfö.

Die  Flirscher  können  beruhigt  sein,  denn  die  Gemeinde,

unter  'Bürgermeister  Matt,  ' hat   siüh   ihrer-  Anjelegenheit

angenommen  und  wie  uns  versichert  wurde,  wird  man

alles  versuchen,  um  eine.für  alle  günstige  Lösung  zu finden.

Daß  siah gerade  Bürgermeister  Matt  ganz  besonders  da-

ftir  einsetzt,.das.hat  er in  den  letzten  Wochen  und  Tagen

-bewiesen,  denn  er will  Taten  sehen  ; mit,  schönen  Worten

allein  läßt  er sich  nicht  z-ufriedenstenen.

Promotionen

Äm  der  Leopold  Franzens  Universifät  Innsbruck  pro-

movierte  Herbert  8cheiring  aus  Zams,  Sanatioriumstraße  13,

zum4 Doktor der gesamten Heilkunde. Am 6. November
promovierte  8chwester  Berta  Sieglinde  Wolf,  FMM.,  zum

Doktor  der  Philosophie  an der Universität  Wien.  Georg

Michael  Ozerny  aus  Landeck,'Urichstiraße  32, wird  am

l!).  Nbvember  1969  an der Leopold  Franzens  Universität

- in   Innsbruck  zum  Doktor  der gesamten.  Heilkunde  pro-

movieren.  Wir  gratiulieren  rechti  herzliüh!

Volkshochschule  Landeck

Voxtxag

Tibor  Lichtfuß  hält  am.  Mittwoch,  12.  November  19 €)9,

20 Uhr,'  in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  einen

Vortrag  über:

Leonardo  da Vinci  (1452-1519)

(mit  Farblichtbildern)

Die  Veranstaltung  findet  aus  Anlaß  des 450.  Tödesjahres

des großen  Malers  statti.

Leonardo  war  ein  Universalmensüh.  In  allen  Wissen-

schaften  seiner  Zeit  und  in  allen  tefönisehen  Belangen

hat  er sich  mit  Erfolg  beMtigt.  Obwohl,  diese Vielseitig-

keit  einen  großen  Teil  seiner  Zeit  und  seiner  Energie  in

Anspruch  nahm,  gehören  seine  Leistiungen-  in der  Kunst,

besonders  in  der  Malerei,  zu  den  bedeutöndsten  Sfööpfungen

des Abendlandes.  Die  Zahl  seiner  Gemälde  ist  nicht  sehr

groß,  jedes  aber  ist ein  Meisterwerk.

Verdienen  Sie  mehr!  Wie?

Matura, Beamtenm4tura  sowie l!)O weitere Fernlehrgäng<»

.bringen  mehr  Berufserfolg.  Beachten  Sie die Beilage  von

HFL-der  agro13en österr'.  Fernschule,  Ü2ö Wien,  8ch1ög1-

gasse  10;  Abt.  12I.

IGSL  .
-Unser  nächster  Klubabend  findet  am  Dienstag,  den

ll  November  19 €)9 um  20 Uhr  im  Gasthof  Arlberg  (Pir-

cher)  statti.  Wir  sehen  diesmal  Filme  unserer  Mitglieder.

Um  zahlreiche  Beteiligttng  'wird  gebeten.  Unsere  Mitglieder

ge'rden  gebetön,  siöh  rechti  zahlreieh'  zu den  KluEabenden

einzufiffiden.  'Am  letzfün'Kliibmbend-wurden  8 Filme  des

Verbändsiettfüwerbes  gföeigt  und  es waren  den Fnmen

eine  Meffge  wertvoller  Ameigungen  zu entnehmen.  a

Aus  gegebenem  Anlaß  weist  das Vermessungsamt  neu-

erlich  darauf  hin,  daß gemQ  § !)2 (5) des Vermessungs-

gesetzes  äm,  31. 12. 1969  alle  Grundteilungspläne  der  Zi-

vilgeometer,  die vom  Vermessungsamt  yor  dem  l.  l.  1969

,,hinsichtllich der definitive4  Parzel1enbezeiehnung" be-
stätigt  worden  sind,  ihre  Gültiigkeiti  fÖ  die Durchführung

im Grundbuch  yerlieren.  Um  allen  Mißverständnissen  vor-

zubeugen,

Befugnis

gen in  Grundstückangelögenheiten  auch  weiterhin  im  Rah-

men  ihres,Wirkungskreises  als Urkundönverfasser  auszu-

führen.  Es ist  lediglieh  an 8te11e der  früheren  Bestätigung

des Vermessungsamtes  auf  den Grundteilungsplänen  der

Zivilgeometer  gerrüsB  § 89 (1) des Vermessungsgesetzes  eine

Bescheinigung  zum  Grundteilungsplan  getreten,  die  zu-

sammön  miti  diesem  innerhalb  von  zwei  Jahren  dem  Grund-

buch

dieser

Es hat  sich  herausgestellt,  daß die Klienten  der Zivil-

geometer  vie]föch  der  irrigen  Auffassung  sind,  dffiß  mit

der  'Übergabe  des Grundtöilungsp1anes'an  sie  alle  erfor-

derlichen  Maßnahmen  ihrerseits  getroffen  worden  ' wären,

die Veränderungen  im Grundbesitz  rechtsverbindlich  fest-

zulegen,  und  daß das weitere  Verfahren  zur  Eintragpng

in den Kataster  und  das  Grundbuch'  von  Amts  wegen

eingeleitet  würde  bzw.  erfolge.,,Dieser  Umistand  mag  nebst

anderen  eine  wesentliühe  Ursache  dafür  sein.i  daß  trotz

der ai  !». 2. erfolgten  Kundmachung  des  Vermessungs-

amtes  hieramts  noah  immer  zahlreiehe  Pläne  in Evidenz

gehalten  werden,  die bisher  nicht  im  Grundbuch  durchge-

führt  worden  sind,  obwoM,.wie  hieramts  gleicbfalls  wie-

derholt  festgestellt  worden  ist, die  neuen  Grenzen  der

Grundteilungspläne  mit  den  in  der  Natur  ersichtliühen

übereinstimmen,  der  Besitz  im  neuen  Umfange  somit  vom

Grundstüükeigentümer  angetreten  worden  ist.

Es ergeht  daher  neuerlich  die  Empfehlung  an  alle  Grund-

stückseigentümer,  die  in  der  Zeit  von  19!)9  bis  1908  Grund-

teilungen  durch  Zivilgeometer  verffiesgen  haben  lassen  Ünd

GrundteilungspfünÖ  erhalten  haben;,  sich  dav'on  zu  über-

zeugen,  ob die  Eintragung  ins  Grundbuch  auch  vollin-

haltlich'  erfolgt  ist und  ob ein  Grundbuchsbeschluß,,zu

dem  betreffenden  GrundeinteilungspIan  erlassen  worden

ist.  Isti.dies  nicht  der Fall  -  im  Zweifel  stieht'  das  Ver-

messungsamt,.  Landeck  iit  Auskunfterteilung  zur   Verfü-

gung  -'  wäre  bei' noch  bestehendem  Interesse,  an  der

Crundbuchseintragung  sofort  ein  Notar  oder'  Rechtsan

walt  oder  anrlerer  Urkundenverfasser  damit  zu beauftra-

gen; die  notiwendigen.  8chritte.  zur  Einleitung  des' Ver-

bücherungsverfahrens  beim  Grundbiieh  ehestens  wegeü  des

bevorstehenden'  Fristablaufes  am 31. 12.  4969  zu  unter-

Eine  Fjisterstreckun0  'ist im Gesetz' nicht 'vorgesehen.
Wird  die grundbüüherlichö  Durchführung  eines  vor  dem

l. 1. 19p9,  bestätigten  Grundteilungsplapes  versäumt,  ' kann

dieselbe  üur.erfolgen,  '#enn  eiff  üeu  verfaßt'er'  Grundtei-

lüngspla-n,  desöen  Vermessung  'niqhti'  länger  als.zwei  Jahre

urü6k1iegt, dein Vermessun@äamt zur Bescheiniguüg vor-
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Schlosser  oder

Elektriker

wird als Maschinist  auf Sellbahn und Lifte in/Dauerstellung
veiThelSeilbahn

' S' EEHÖ'HE 78C122ö8 .- B13{gB(1@yyH'yIB(1, '

'LANDECK'-ZAMS  TIRO-L
Auskünfte  in der  Talstation  oder  nach  Vereinbarung

Zuschriften  an Venetsejlbahn  Landeck,  Malserstraße  76

gelegt  wird.  Daß  dem  Interessenten  durch  diese  Neuvor-
lage  niüht  unerhebliche  Kosten  entstehen,  s-oll nicht  ver-

schwiegen werden. Dipl.-Ing. R. 0ornibcher

Auslands'staxt  äer  S'VJunioren  nachUnterjettingen
bei  Stuttgart

TC Unterjettingen  Jun. - SV Landeck  Jun. 0 : 1 (O:O)
Die.Juniorenmannscha,ft  konnte  dank  intensiver  Be-

mü1'4ungena  ihres Betreuers Egon. Matt am 25. u. 26. Ok-
tiober 196!! eine Raise nach ,Unterjettingen unternehmen,
'um dort  gögen  die  sympatiscl'ien  und  spielstarken  Junioren
vÖn Unterjettingen  das  a seinerzeit'  vereinba.rte  Rückspiel
p.uszutra.gen.  Bekanntlich  waffien  die  Unterjettinger  im,
Juni  i969  in Landeck  ztr  Gast  und  konnten.hier  nniti6  :3
siegreich  bleiben.  In  Unterjettinge;n,  einem  schmucken,
etwa  2öOOEinw'ohnerzählenden  Dorf  im  schwä'hfülienHügel-
land,  ca.  lO km  vom  E+ahwarzwald-entfernt.,  wurden  die
Cväste aus dem Oberland  mit  Blumen  empfangen  und  mit
großer  Gastfreundschaft  aufgenpmmen.  'I'rotz  melirstün-
diger,,anstrengender  Reise  und  leicht  knurrendem  Magen
konnten  Landeöks  Junioren  güt  gefallen.  Es  gab  bei
bestem  Fußballwetter  ein  sehr,  farbiges,  beiderseits  mit  viel
Einsatz,  aber  fair  gefiihrtes  Freundschaftsspiel,  das  in  der
ersten  Halbzeit  mehr  Ohancen  für  Unterjettingen  brachte.
In  der  zweiten   Halbzeit  dominierten  dann  aber  unsere
8V  Junioren  und  siegteü  verdient,  wenn.  auüh  ffia'pp  mit
l :O durcn  ein Bombentor  von  Edwin  Qapp  nafö  :tplanke
vön  Günther  Fritz.  

Waren  also  die  sportlichen  Dqrbietungen  beiderseits
v;ollauf  zaifriedenstellend  so verlieflauch  der  festliche  Ka-
meradsahafjsabend im Unterjettinger  Eiportbaus,   um  a das
wir  unsere  Gastgeber  beneiden  dürfen,  in lauterer  Ge-
selligkeit.  Das 8porthaus,  mit  Unterstützung  der ganzen
Gemeinde  vnm  FO Unterjettingen  und  seinen  Idealisten
gebaut,  enthält  ebefürdig  geräumige  Qmfüeidekabinen.  und
Duschräume  (selbstverstÄndliüh  Warmwasser),  im Öberge-
schoß  einen  großen  Aufenthältsraum=mit  breitem  Blick-
feld  zum  8portp1atz,  Buffej,  Küche  und  'Nebenräume.  Die
Gäste  aus Landeck  erhielten  zur  Erinnerung  an  Unter-
jettingen  ein Bild  von  Unterjettingen  in  Luftaufnahmp,

w4hrend ,den (i4stgebepn von gerrn  Büvg<»rmqister Anton
praün  zur  Verfügung  gestellte  qesahenke  'mit  Motiven
aus  Lapdeck  überreicht  werden  konnten.  Die  ganze  Reise-

gesell@chaft  war piivat-und  bestens un%rgebra:cht und
betreut  worden  und  erlebte  in Unterjettingen  schöne,  un-
vergeßliche  8tunden.  Unterjettingen  ünterMlt  mit  Land-

eck schon  seit  Jahren  freundschaf'tliföe  Beziöhungen,'der
8pbrtvereii.  jianaeck aber  hofft,  a.uf  affiin Wiedersehen  miti
seinen  neuen  Spo'rtfreunden  aus  'Unterjettingen  und  ihrem
Pfösidenten  Herrn  Dür  in Landeck.

Die  SV Junioren  spielten  in folgender-  Aa'ifstelfüng  :

Hackenberg, Niedsrbacber,, Fuchsber@er, ppperer,' 8chöns-
leben,  Sphönherr,,  Fritz,'  Thönig,  Pümpel,  Walter,  Gapp.

Kulturreferat der Stadt Landeck

Österreichische Iiändörbiihne

Freitag,  2.'  November  1969,  20  Uhr  in  der

Aula  4es Bundesrea1gymnasiums

Biedermannund

die Brandstifter
von  Max  Frisch

Die  Aufführung  findet  im  Rahmen,däs
Theaterabonnements  1969/70  statt-.

Vorverkauf  : Buchhandlnng  ,,Tyrolia",
Landeck,  Tel.  (05442)  541 - Verkehrsamt
Prutz  - ab  19.30  Uhr  an  der  Abendkasse.

Gottesdienstoxdnung  iq  der  Pfankixehe  Landeck

Sonntag,  9. November:  24, Spnntag=nach  Pfingsten  -  Fest
.der Weihe  der Lateranbasilika  -  Seelensonntag  -  Caritas-

satnmlung -  6.30 Uhr Messe, fiir die Marr%mi1ie;.8.30 Uhr
.Messe,fiir Josef: und Luise  Wilhelm; .9.;30 Uhr Jahresamt  für
Heförich  Falger  und Kfügerehrung  mit  Libera  vor  dem K;ie-
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ANORAKS-SCHIHOSEN
jETZT SCHüN üBER 400 KINDERANüRAKS LAGERND

im haus der mode

DAS FACHGESCHÄFT FUR üAMEN,  HERREN UND KINDER

gerdeinkmal;  1l  Uhr  Messe fiir  Gottfrifö  Zangerle;  19.30  Uhr

Messe fiir  Martin  Majewsky.

Montag,  10.  November:  hl. Andreas  -Avellini  -  6 Uhr

Messe für ho*w.  P. Bernhard Klimmer;  7 Uhr Jahresmesse
för  Rudolf  Wernig  und  Messe tür  Karl  Winkler.

Dienstag, 11. November:  hl. Martin,  Bis*of  -  6 Uhr Jah-

resmesse fiir Josef Sföranz; 7 U&  Messe fiir  El;ern und.Ge-

sföwister Reidimayr  und Jahresmessö für verstortiene Maria.
Mittwodb,  12. November:  hl. Manin,  Papst  -  6 Uhr  Messe

fiir  Alois  Moritz;  7 Uhr  Messe und  Messe fiir  Verstorbene  der

Familie J%er.
Dohnerstag,  13. November!  hl. Didacus  -  7 Uhr  Messe

fiir  Johann Spiß und Kinder  und Messe fiir  Heinridx  Thurnes;
8 Uhr  Messe fiir  Karl  Probst.

Freitag, 14. November: M. Josaphat -  7 Uhr Messe fiir

Benedikt WilIe und Messe för Josef Reinstadler; 19.30  Uhr
Fr:auenmesse  mit  Monatsopfer  für  Robert  Stadlwieser.

Samstag,  15. November:  hl. Leopold  -  7 Uhr  Messe fiir

Leopold  Kaltenbö&  und Messe  für  Leopold  Wintersteller;

8 Uhr  Messe für  hochw.'  H. Prof.  Albert  Sd'iiemer;  17 U&

Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Rosenkranz  und Beid"itgelegen-

heit.

CcilLuJiaa.i(uutIuuuH  Li  der  P!arrkirche  Perjen

Sowtag,  9. 11.:  6.30 Uhr  Messe fiir  Maria  Stföueler;  8.30

Uhr Jahresmesse fiir Alois Geiger; 9.30 Uhr Messe für die
Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe für  Andrä  und  Maria  Klotz.

Montag,  I0.  11.:  7.15  Uhr  Messe für  AmonWalzthöni;

8 [nir  Messe für  Maria, Josel und Eri*  &hmid.
Diertstag,  11. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Gustav  Antosd'iedc;

8 Uhr Jahresmesse för Anna Wiederin und Miffiael  Krismer.

Mittwo&,  12.  11.:  7.15  Uhr  Messe  für  Hedwig  Müller;

8 'Uhr  Messe für  verstorfüne  Eltern  und  Sföwester  19.30  Uhr

Messe  für  Franz  Habi&ier.

Donnerstag,  13.  11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Franz,GfalI;  8 Uhr

Messe fiir  Johanna Sa'ierl.
Freitag,  14. 11.:  7.15 Uhr  Messe für  Leopold  Autengruber;

8 Uhr  Jugendmesse für Otto  Kraxner.
Samstag,  15,  11.:  7.15 Uhr  Messe nad'i  Meinung;  8 Uhr

Messe  naffi  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  JYarikirche  Bruggen

Sonntag,  9. Nouember:  24. Sonntag  na*  Pfingsten  (Cari-

tassonntag) -  7 Uhr Messe für Josef und Veronika Grießer;
9 Uhr  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Reinelda  Ferrari.

Montag,  IO. November:  6.'45 Uhr  Messe für  Paul  Köll.

Dienstag, 11. Novernber: hl. Martin  -  19.30 Uhr Jugend-
messe (Burs6en)  fiir  Nikolaus  und  Maria  Smn.

Mittwocb,  12. November:  6.45 Uhr  Messe  nach Meinung

gieder.

Donnerstag,  13. Novembervl7  Uhr  Kindermesse.ftir  die

Armen  SeeIen.

Freitag,  14. November:  19.30  '[Jhr  Frauenmesse  fiir  Sophie

Langanger.

Samstag,  15.  November:  hl. Leopold

für  verstorbene  Eltern  und  Gesd'iwister.

6.45 Uhr  Messe

Ärztl.  Diensti  9. 1L  1!169 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  C!arl, 8pr.-Awt,,  Zattug, Tel,  3!+1

St.Anton-Pettneu  : Elprengelarzt  Dr.  E. Weißkopf,  Sti.  Anton,Ts1.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg

P:rutz-RJed  : 8prenge1arzti  Dr. Köhle,  Ried

Tlerärztlicher  Sonntagidienit

9..11i  Dr.  Walser  8iegfried,  Landeck,  Mal»nk.  B7, Tel.  &58

Stadtapotheke  nur  in dringendsten  Pällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/42

Nächite  Mutterberatung  : Montag,  I0. 1l.,  14 - 16 Uhr

Tiichtiger  Mann
für  Sexvice-Box  gesuüht.

Arbeitsantritt:  l. Dezember  1969

Shell Tankstelle Thurner, landeck
Telefon  336

Stielie

(selbständig)

s e h r g u t e B e o h n u ng

Auskunft  erteilt  te!efonisch  die

Nr. 05442-64108
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w  o b n  k  o m  H o r  t

H. VORHOFER
w  o h  n  k  o ui  H o r  t

Wir  bieten:  Vorhänge  jeder  Art,  Karniesen,

Teppiche  und  Teppichböden,  sowie  Plastikbe-
läge,  Polstermöbel.  Erstklassige  Qualität  zu ,
glliBH  pyBiBBIl.  Fachberatung! Landeck, Maisengasse  4

Tel.  44?

Prima  Obstler  S 45.  - Apfelsaft  S 2.50

Lagerapfel  S 2.50  zu verkaufen,

Alb@rt Meusburger,  685B. 8chwarzach-V1bg,,
Bühel  I - Tel.  05572-39834

Stromabschaltung
Aus  betrieblichen'Gründen  sind wir  gezwungen

die Stadtteile  Innere  Stadt,  Perfuchs,  öd,  in  Perjen
die  8chrofensteinstraße,  Obere  und  Untere  Feld-
gasse,  8ied1ergasse,  Kirchenstraße  und  die  PAX-
8ied1ung  am 8onntag,.den  9. November  1969  in der
Zeit  von  ' I Uhr  bis 6 Uhr  früh  abzuschalten.

Betriebsabteilung  Landeck

Modern  eingerichtetes

Lebensmittel

SB-Gesehäft
im 8tadtzentrum  von  Laüdeck,
mit ca.  lOO m2 Verkaufsraum

wird  aus Altersgründen  ab
l.  1. 1970  verpaühtet.

Interessenten  wollen'sich  bitte  mit  dem  A&O-Groß-

handelshaus  F.M.  Zumtobel  in  Dornbirn,  Wanen-

mahd'  46, in Verbindung  setzen.

Stors

Tapeten

Teppiche

Zierteppiche

Teppichfliesen
Bettumrandungen

Bade-  und WC-Matten

in großer  Auswahl  bei

Samstag,  den  15.  November  1969,  von  8 18 Uhr

durchgehend.

Autohaus  Ludwig  HARRER oderne  raumgestaltung  6öOO1andeük-perjente].(05442)

Landeck,  beim  Postautobahnhof
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 T a s c h e n g e x ä t e, H ö x b z ill  e n, H i n t e r o h r g e r a t e
I

I Wir  erlauben  unS,  Sie  Zu dem  SCHWERHÖRXGEN  - SPRECHTÄG

'einzu1a4en, bei welchem  wir  Ihnen auch  die Siemens  Hörgerate, die wir  neu in unser  Verkaufsprogramm

I "  aufgenommen  haben,  vorfiihren  möt,hten.  Wir  führen  diesen  Sprechtag  regelmäßig  einmal  im  Monat  zur  I

 unverbindlichen  Auskunft  durch.

I "Landeekoptiherpiangger,gaiserstraaeb-nienstag,n.:sovemberigeovon:io-ixuhr
 'Kn%ßt  ' Optiker  Krismer,  Dr.  Pfeiffenbergstraße  - Dienstag,  1l.  Nov.  1969  von  I4  :  16 Uhr  -

i @ Hörgerate  können  zur Erprobung  nach Hause mitgenommen  werden!

, Wir  sind  behilflich  beim  Einreichen  von Krankenkassenzuschüssen.  Altgeräte  werden  in  Zahlung  ge-

, nommen.  Auf  Wunsch  Hausbesuch.  Zah1ungserleiühterungen  durch  Teilzahlung.  "

Viennatone  -  Oticon  -  Qualiton  !-  Rexton  -  Philips  -  Siemens  '

 Eitä.ndige  Betreuung  während  der übIlichen  Gesühäftszeiten  in unserem  Fachgeschäft  

HjlNSjlTON  .  H4)RGERÄTE
I

Innsbruck,  Btirgerstraße  15,  Tel.  24048

! i
I '
I
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UöeF-
siedlllngfü1
prompt,  verläßlich

und  preiswert!

Inl. Speditiün GehfüderWeiß
Bludenz  Tel.Landeck795

Werinseriert- pr«»fifierl!

IArheitsamtLandeük,Tel.818-817
I Arbeitsvermittlung, Berufsberatung, Lehrstellenver-
I mittlung, Arbeitslosenversicherung, Produktive Arbeits- a- I lustiiirar.»rgc. , ,,

Achtung  Landwixte  !
Landwirtschaft  zu  verpachten.  30 Jofö  mit
Maschinenablöse  im Oberen  Innviertel  b. Braunau.
Fi.  u. M. BIOHLER,  Landwirt,  !)144 Handenberg,
Eiandtal  8.

ä Ip'!»"i4aaalll'llll'pVlvrms a

I

Danksagung

Für  füe tröstienden  Beweise  aufrichtiger  An-
teilnahme  anläßlich  des Todes  unseres  lieben
Vaters,  Großvaters,  Bruders  und  Onkels,  Herrn

*

a Johann Schwexsgut
möchten  wir  a'uf diesem  Wege  allen,  die an

i ',den Seelenrosenkränzen und bei der Beerdi- ,gungteilgenommenhabenundseineletzte  :Eluhe-
I sMtte mit so schönen Kränzen und BttuBen

schmückten,  unseren  herzlichsten  Dank  aus-
' sprechen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem H.H.  Gene-
I ' ralvikar  Dr.  Hammerl,  dem  H.  H.  Dr.  8ühuchter
I und  den  H.  H.  Pater  Krejci  und  Koop.  Friedle  ;
 dem  langjährigen  Hausarzt  Dr.  H. Ciodemo,  den

 PdernimEar:%wztesnOhDwr.es8t:hrnöndhee8rr,unadnkDern._IurnnbdeMrgu:r:
i terhauses Zams, den Lehrerkollegen und der
I "7.buornddnu8.ngKlda8ssseHdaefis'Mngu8sr.zpuäohd'.vBerG.baZnadmess' udnear
i  der Musikkapelle  Zams  für die feierliche Ge-

',l. sgtraa.lbtnunIBg8eBdes Eiterbegottesdiffinstes und des Be-
: Zams,  im Oktober  1969

i DieTrauerfamilien

(.

Ui IY

e«

«

DanksÖgung

Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger
Anteilnahme  anläßlich  des  Ablebens  un-
serer  lieben  Mutter,  der  Frau

Pau a Mi er
sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  für
unsere  liebe  Mama  bei den  Seelenrosen-
kränzen  beteten,sieaufihrem  letzten  Weg

j.  begleitet  und ihr Grab  mit  so sehönen
Kränzen  und  Blumen  geschmückt  haben,  ,
unseren  herzlichsten  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw,
' Geistlichkeit  von Landeck,  Frau  Dr, Kris-

mer  undaden  Schwestern  des  Kranken-
hauses  Zams,  Frau  Anna  Schuler  für  ihre
tatkräftige  Hilfe,  sowie  allen  unseren  Ver-
wandten  und  Bekannten,  -

Landeck,  im November  1969

In  fiefer  Trauer:

Die Kinder

a
a
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Dar gatiaimnisvolle DriIia
Junger  Amerikaner  kompensiert  seiüe  Miriderwertigkeitiskom-

plexe  durch  die  Eüt1arv6ng  einer  internatiionalen  Geheim-

organisation.  Mit  :' Boberti  Wagner  u. a.

Freitag,  7. N'ovember  - 19.45  um  Jv.

8t,itensprung auf italieniseh
Als  eine  jurige  RÖmerin,  entdeckt,  'dbß  Ihr  Ehemann  sie

mit  der  besten  Freundin  betrogen  hat,  will  gie  gleiöhes

mit  gIeichem  vergelten.  Miti  Oatherina  Spaak  u. a.

Samstaö.  8. November   19.45  uhr

Coogans großer Bluff
C,lint  alei  eigenwilliger  Hi1fs-8heriff  aus  Arizona,  de;  in

New York  einen öntsprun@enen Killer  dingfegti maahen goll.
Mit:  Sugan  Clark  u. a,

Sonntag,  9. November  14, 17 u. 20 uhr

DER  SÄR«
6eei6t  /iettte  ü

.Zwei  Agenten  des franzögisehen  Geheimdienstes  beMmpfen

st  Erfolg  eine  ehinesise.he  Organigation.  Miti  Adrian

Eoven,  Wo]fgang  Preigs  u. a.

Dienatag,  11. November  '  19.45  um

Sehlag 12 in London
Tragödie  eiritis  zweiten  Iahs.  Miti  Paul  Massie,  ' Christop}ier

Lee.  Iföwn  Adddms  u. a.

Mmwoch.  12. Novembar  19.45  uhr  Jv.

Yera  Cruz
Im  Auftrag  Kaiser  Maximilians  von  Mexiko  gollen  drei

8trauühdiebe  einen  Goldgühalz  durch  daa  Land  trarugpor-

tieren.  Mit  : Gary  Cooper,  Burt  Lancaster  u.  a.

Donnerstag,  13.  November  19.45  Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  14.  Novernber  - Jv.

Wir alle sind verdammt
VORVERKAuF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bis  Samitag  ab 19.00  Uhr

Inslallalionen .

liehl- und Ktaflanlageö ;

u» sollden Prelsen

E lektro  u nter  n e h m e n

ALOIS SCHLATTER
Fließ bel landeük - Ruf ü5442-82118

OLIVETTI
Buchungsautomat,  mit  5 Zählwerken,  gün-

stig  zu verkaufen.

Oberinntaler  Kohlen-  und  Heizöfüörtrieb

Landeck,  Tel.  279

=  Autofina-Famfliendarlehen  =

Bargeld  für  Ausgaben  aller  Art  bis,8  €)O.OOO. -  bis

48 Monate  von  der  8pezia1bank  desprivatenHaushaltes

Autofina  bietet  mehr

Individuelle  Behandlög  '- V'örständriis für  Kunden-

wünsühe  - vertrauliche'Atmospbäre  - günstige  Kre-

ditgebühren  - keine  Vermittlungsspesen.

Besuchen  8ie uns, rufen  Sie an odör  verlangen  Sie

mit  Postkarte  ,,Krefütantrag  mij  Prospekt"

Boznerplatz  l, Tel. 26-111
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Ihr Schwarzs-eher, I0r Graumenschen, Ihr Trübs
a ' Ihr Düsterflimmerer, }hr Sehattengucker. Jetzt be

T-I   1  e   .  .    i    xy=   i   -  -  = b  l-  -  -  -  -  - - -  -  n  = 1 J  -

wohnlk,h
wotinen
mit:  p

i! ,.  :I<P
ffl  jlll».!!'ilW:!l:-ö

" j4  löl,-'ffl Q « z Q u QQ f s

'tJlilm ',@%
»'

Ö
Fi1
ä

I§ Nti : €
*

Ö
li
J 'ffi

LJ

a

l
»
a

ffl ffll a z s I s« « a a « s « äW!rYJfö!fAINI  R ffiil

Spannteppiche.  aus  Acrilan  -  der
 "  " pflegeleichten  Faser.  Lassen  auch  Sie .

sich  vomTeppichfachhändler  und-
Raurnausstatter  inforrnierenl

Generalvertretung h)r Österreldi:  Rohatoffgenossensc5aft Rankweil, Tel. (05522) 4165
' VerkaufsbürofürWien:Fa.Breuas,Wien15,Sechshauserstraße72,Tel.(0222)835347  ,

I I I !JI  , . @i
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Das  Fachgeschäft  mit  der  persönlichen  Bpratung

INNSBRUCK:  ADOLF-PICHlfER-F'LATZ  8

im  l.  Stock  Tel.  2794S

Sehlosser,

Hilfs;'schlosser,-

Lehrlinge,
küh,t  zu besten  Bedingungen

Sehlosserei  Otto  Platier,  Zä'ms

i "  : -/ Mii

'l : <"''l'

tägliche  Ta-sse Kaffee

I naü  - Express  Kaffee
e Reiner  vüllöslicher  Kaffeextrakt

a I Schnelle Zubersitung in der 50

!'  W5üÜh:.88:da'sBn;teanttK1a4.ff5e:pjeatuzstenur nüch'  ag '

I Californ.

I Pfirsichspalten
s . .. . . .. . - Ö  8ü
ffl ein küstliches  Kümpütt,  meal fur  dia  

I Obsttürte 1/1 üüse nur N

Rauch  1 Ltr Flascha  nur

i Apfelsaff 95

H natiirliühs Erfrischung aus saftvollen
Früchten  - energiespendend  und  labeml

I WaldO  1/2 kg Packung statt 15.- nur

I Weinstangen

€eine geschätzte Spezialitäit fäir .' 1 25oI Leckeimäulchen ' ffl

WOlf  Packung statt  a aü m,r

Salzsticks
. . ., . ff  3ü

dm beliebten Knabberli s fbr den H

gemütlichen  Fernseh- und Familienabend I  @.

Silah  Wäschewsich
Wollsachan  und  Wäsche  werden  wsich

und  flauschig,

auch  fiir  die Waschmaschine  geeignet

Riesenflasche  statt  19.8ü  nur

I Pril  flussig
äschünt  die Hände 1  Ä  aa
I Riesenflasche statt 16.8Ü nur I 'T«
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diexieuewelle!
Durch  moderri*  VorMnge  immer
wieder  zu einer  neuen  Wohnung
Die  große  Auswahl  zu günstigen
Preisen  machen  deni Einkauf  zum

Wii  emarten  Sie gerne  xu einem  utnrerbind-
lichonB-*siuaÄ;  Ihr

j3aujaBt  1960,  zu verkbtifsh,  8ebastian  Naitz,

Zams,  8anatoriumstraße  39

Zu  veixfüvtvxi;

JMmd4%1&C  nülüra«iüie
mit  Zönttalheizqg,  in bester Geschäftslage

Ii- atideek, Ma1ser"stit'äße, Atiskuhft  Tele:ron 437

Vorteilkauf  November

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei  Telfs

Landeck,  Mafserstr.  66, Tel.  790

Baujahr  19!57 prsisgÜnstig  zu 'vörkaufen.
Auskunft  :

Total  Tankstelle  - Zams
Telefon-  823

':pnnmndcn  C*herl  St. Änton  suoht tüchtige

Textilvexakauferin
mit  ebgl, odet franz. Spraehkenritnissen

Etntiritti  l!t. Nov. odeir l. Dw;. 1969

Wasfön8i«

Der Vienhatone-8preahtag  bietöt  Ihnen
die Mögllchkeit  einer  unverbindlichen.
Information.a  Der  näahste  Sprechtag,
durChgemhrt  VOn unserem  FaöhgeSChäft

6020 Innsbrupk,  Maxim)liansträße  5, jin-
det  ätatt  in "

Landeck
J O B I F S C H I E P E R E R, Optik Uhren

Malserstraße  20

am Freitag,  den  14.  fü5vember  1'969,
von 8.00 - 12.00 Uhr

sollte e8 Ihneh nicht möglich'seih,  2u
una zu kömmen,  machen  wi.r gerne  einen
för  Sie unverbindlichen  und koetenlosen
Hausbesuch.

§ 5 % Hörger4te

Auasoh- rieiden,  oinso-ndöri  d
2 Viennatone-Hörgeräte

eo20 Innabrud«,  Mbxirrii1ianstrJ3*  5
lah bitte  urh einen  för mich  unverbfndli-
ohen  Hausbesuch,
(Vergesmvi Sle tiitt» niohti Ihr» gerultie Aar*aa*
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Stellen  Sie  Ihren  I
Geldriecher  '

auf  Empfang  !
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ffir  Schrank,  Bett  und  Nafötkästchen

- eine komplette Einrichtunq,' 1
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' He1e4Mfüffl " I .'-. '  '
Bei so einem  Preis muß  doch  jeder  munter  werden  und zugreifenl Da  :

spielt  es doch  keine  Rolle,  ob Sie ein. Fremdenzimmer  brauchen, ein Kinder-

mer,  privates  qästezimmer  oder  ob Sie I hre alten  Möbel hinauswetfen wollen. Daß diese Eirh :

richtung  auch  formschön  und  gut gearbeitet  ist,  sagt al1einÖ schon, daß es ein Helene Möbql Erzeugnis ist . '

Oberall  dort  zu haben,  wo es Helene  Möbel gibt, oder diiekt  b@i Helene Niederer -  Inpsbruck -  §a11e7straße,
'T e I . (O 52 22 } 51 94 74  .'
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In-  und  ausländisbhe.  sowierunderneuerte

;::-cis  ffl Reifen

rei en-
IOIl

zu stark  herabgesetzten
Preisen  und  Gratisrnontage

Modernste Maschinen  - fach-männische  upd prompte  8edienung
Daher  wenn sichs um Reifen dreht, man zu. R E I F E N A'L  S C H E R geht  !

Neuer Vertrauensbeweis der

Bevölkerung gur Sparkasse!

Die Spörkasse Imst rnit iQrer Zweigstelfe in Landeck, kopmö in der JUCENDSPARWOCHE
und am WELTSPARTA(7  1969 ein neues Rekordergebnis  erzielen.

4080 Sp'arer legten..insgesamt  S 4,1E)9:069. -  in ihie  Sparbücher  ein,  außerdem.  wurden
334 neffe Sparbücher  eröffnet.  ' . -

Beweis genug, 4aß die Idee der Jugendsparwoche urid des Weltspartages -  übrigens
eine Einführung der Sparkassen': -  in der BevölkerungaVersteindnis öd  immer  mehr
Widerhall  findet.

Die E5parkassie Imst möchte den Land4cker ='Sparern,  die mit Ihrer Einlage am Weltspartag  -,
Ihre Verbundenheit  mit der neuen Zweigstelle  bekundet  haben,  herzlich  aaüken.

Sl»av'kis<p  %ast  mit  ihxaer

Zweigstelle  ixi  Landeck


